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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von 

Staphylococcus pettenkoferi 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Staphylococcus pettenkoferi ist ein Gram-positives, fakultativ anaerobes und Katalase-positi-

ves Bakterium, das zu den sogenannten Coagulase-negativen Staphylokokken gehört [1]. 

Diese zählen zu den häufigsten Krankenhaus-assoziierten Bakteriämie-Erregern. S. petten-

koferi wurde 2002 zuerst beschrieben und ist weltweit verbreitet, tritt jedoch vergleichsweise 

selten als Erreger von Bakteriämien auf [2–4]. 

S. pettenkoferi wurde u. a. aus Blutkulturen isoliert und war der Auslöser für Sepsis, Wundin-

fektionen bzw. Osteomyelitis. Häufig litten die Patienten unter Grunderkrankungen wie Krebs-

erkrankungen, Diabetes, AIDS oder Tuberkulose, oder die Infektionen waren Katheter-assozi-

iert. Es waren jedoch auch nicht-immunsupprimierte Patienten betroffen [2–5].  

Es wurden auch Methicillin-resistente Stämme von S. pettenkoferi isoliert, die u. a. Sepsis 

verursachten [3, 6]. Die Behandlung der Infektionen mit Rifampin, Tigezyklin, Trime-

thoprim/Sulfamethoxazol und/oder Vancomycin ist meist erfolgreich. In Indien wurde ein mul-

tiresistenter S. pettenkoferi-Stamm aus einer Katze isoliert, die an einer Peritonitis erkrankt 

war. Dieses Isolat wies Resistenzen gegen 36 der 43 getesteten Antibiotika auf und war nur 

noch empfindlich gegenüber Gentamicin, Fluorchinolonen, Carbapenemen und Tetrazyklin [7].  

S. pettenkoferi kann zuverlässig durch eine Sequenzierung der 16S rRNA bzw. durch MALDI-

TOF-Analyse identifiziert werden [4].  

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 466 „Einstufung von Prokaryonten 

(Bacteria und Archaea) in Risikogruppen“ ist S. pettenkoferi der Risikogruppe 2 zugeordnet 

[8]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Staphylococcus 

pettenkoferi als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risiko-

gruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Bei S. pettenkoferi handelt es sich um einen vorwiegend opportunistischen Krankheitserreger, 

der jedoch auch bei Immunkompetenten Infektionen auslösen kann.  
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